
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Bruchwald ca. 2,5 km östlich Streithof

Feuchtsenke in der kuppigen Endmoränenhochfläche
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

zu starke Austrockung der Torfkörpers

ohne

keine Gefährdung
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Im südlichen Randbereich einer Endmoränenhochfläche konzentrieren sich innerhalb und in den äußeren Randbereichen eines 
Nadelwaldgebeites einige Kleingewässer und feuchte Senken. Eine von diesen befindet sich im Mittelteil des genannten Waldes. 

Die Senke besitzt einen Torfkörper, der aber infolge sehr starker Austrockung einen hohen Substanzverlust erlitten hat. Die Wurzelhälse der 
Erlen des auf ihm wachsenden Bruchwaldes liegen deutlich frei, ein Zeichen dafür, daß bereits ein Teil der Torfauflage verschwunden sind. 

Ursprünglich waren im Moorbereich mesotrophe Bedingungen vorherrschend und es gab eine Torfmoos-Decke. Sie ist fast vollständig 
abgestorben. 

Die Baumschicht des heutigen Bruchwaldes wird hauptsächlich von der Erle gebildet. In den Randbereichen kommt auch die Moor-Birke vor. 
Der Kronenschluß erreicht etwa 70 bis 80 %. Unter der Baumschicht ist eine recht dichte Strauchschicht mit vielen jungen Birken und 
Traubenkirsche ausgebildet. Ihre Deckung beträgt ca. 10 bis 30 %. 

In der Bodenvegetation ist die Himbeere aspektbildend. Außerdem fallen die Brombeere und der Wurmfarn auf. Insgesamt ist der Bruchwald 
aber sehr artenarm.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Rubus fruticosus Rubus idaeus

Betula pubescens Dryopteris carthusiana Lysimachia thyrsiflora Oxalis acetosella
Padus serotina

Juncus effusus


